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„Ich wünsche der Synode vor allem Mut zu neuen Sicht- und 
Denkweisen, damit die Kirche auch in Südtirol noch entschiedener 
Partei ergreift für die Schwachen der Gesellschaft. Dass sich die 
Kirche den Frauen für neue und wichtige Aufgabe öffnet. Dass die 
Synodalen dem Bischof Mut machen, dass er immer dann, wenn 
in unserer Gesellschaft die Freiheit, die Gerechtigkeit und der 
Frieden in Gefahr sind, laut und unmissverständlich die Stimme 
erhebt. Dass die Synode die Wichtigkeit und Unersetzlichkeit der 
Familie verteidigt und vor allem Entscheidungen trifft, die den jun-
gen Menschen die Angst vor dem Leben nehmen. Eine einfachere 
Sprache und mehr Demut und Freude und weniger Prunk.

Der Moderator des Pastoralrates ist einer der 259 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die Südtirols 
Kirche bei der Synode aktiv mitgestalten werden.

Rudi Gamper


